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WOHNHÄUSER

Wohn- und Geschäftshaus mit Wirtschaft
Schützenhof
Schützenstrasse 8–14

Das Wohn- und Geschäftshaus an der Schützenstrasse 8-14 baute der Bauunternehmer
Johann Jakob Weilenmann. Neben Wohnungen und Geschäftsräumen befand sich auch
das Restaurant Schützenhof im Gebäude. Das solide Backsteinhaus im Stil des Historismus
befindet sich im Inventar der schützenswürdigen Bauten der Stadt Winterthur.
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ADRESSE
Schützenstrasse 8–14
8400 Winterthur

Postkarte vom Geschäftshaus an der Schützenstrasse mit handschriftlichem Text, 1902.
Foto: winbib (Signatur Schützenstrasse 14_4)

Wohn- und Geschäftshauszeile im Stil des Historismus

Das im Stil des Historismus gebaute Wohn- und Geschäftshaus an der Schützenstrasse 8-14 befindet sich im
Neuwiesenquartier, das um die Jahrhundertwende von Gewerbebauten geprägt war. Das vierteilige Haus mit
Wohnungen, Geschäftsräumen und einem Restaurant baute der Baumeister und spätere Kantonsrat Johann Jakob
Weilenmann (geb. 1857) aus Zürich.

Die Fassade des Gebäudes ist kompakt. Auf der Rückseite hat das Gebäude zwei Einkerbungen und im mittleren Teil
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einen kleinen 13,13 Quadratmeter grossen Innenhof. Die Einkerbungen wie Innenhof sorgen in den Küchen und
Waschräumen für eine gute Belüftung und genügend Licht. Für den Bau verwendete Weilenmann verschiedenfarbige
Backsteine. Damit gliederte er die Fassade. Für die zwei bis zum Dach hochgezogenen Ecktürme verwendete er roten
Backstein, den er mit hellen Backsteinstreifen, die horizontal verlaufen, verzierte. Die Balkone im zweiten und
dritten Stockwerk sind mit schmiedeisernen Gerüsten ausgestattet. Das Haus ist als kommunales Schutzobjekt im
Inventar der städtischen Denkmalpflege eingetragen.
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